
174 Die Bestimmung des Molekulargewichtes in kleinen Mengenorgan. Substanz.

platte auf, mit der trichterförmigen Erweiterung nach oben, so

wird die axiale Bohrung derselben unten durch die Grundplatte

abgeschlossen. Durch Einbringen der Substanz in das Bohrloch

von der trichterförmigen Erweiterung aus und einmaliges Nach-

stopfen mit dem in die Bohrung genau passenden Zapfen des mit

Griff ausgestatteten Stopfers gelingt es, durch verhältnismäßig

leichten Handdruck eine fest zusammenhaltende Pastille in den

Raum zu pressen. Um sie aus der Pastillenkammer zu entfernen

(Fig. 35c), schiebt man einen 8 mm breiten Metallring zwischen

 

Fig. 35. a) Pastillenpresse, Ansicht, b) Durchschnitt, c) Auspressen der fertigen
Pastille. (1/, natürl. Größe.)

die Grundplatte und die die Pastille in ihrem Innern tragende

Platte, stößt die Pastille mit einem kurzen Schlag auf den Stopfer

durch, worauf sie innerhalb des Ringes auf die Grundplatte zu

liegen kommt. 5
Erfahrungsgemäß empfiehlt es sich, in dieser Weise Pastillen

im Gewichte von 7, höchstens 10 mg anzufertigen. Sie werden in

Substanzröhrchen, wie sie bei der StickstoffbestimmungVerwendung

finden, mit einer Genauigkeit von nur 0,01 mg gewogen und die

erste sofort in den Apparat eingetragen, sobald der Siedepunkt

konstant geworden ist. Nach erfolgter Lösung steigt der Siede-


